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S s Jerusslem,27,LQ 26MDUr CLMETYT Aäem NS-Vertre n PE  GESiIL-über abgzsegebenen Erki®rungo Sgr ‚Ihom MeNahon 4us NUV$‘
York,dr sich speziel  +  7ar Mission 1r IstragG)1l findet, äiasa3 die

Isrnels *nr HESITES cun, ım den Ohris  sn in Paläst
helfen.Es 13 zusschliesslich Au  H dtie Krisgsyecerhältnisse ZUTÜGKZYU —
führen, 5a gTe S”n61n hris  che HeLCNQEN ILsrdal Hilfe Yn
mAuswrts SN  gen. M al 2500 ka theliische i1ester‚Mönche und
oNneanNn arbeiteten gegenwärtig Tsrnel und Einrichtungs
@gind stelpunkt Ascr Hi1ifs  8  1t 3rFlücnhtlinge,

„Der Überblick Yn 5, 49, berichtet au S . „MBgr Antenio”‘l\;h  Vermni,knıtho GeCEN!  Vıkar n  4stattete Ya S
DV erzog,ijenm Luaiter ÄcY 4bteilurLg L4r Äätle ehris  chen Geme 1n-
den Religionsministerium 81n6N of!  len Besuch } und Qa nkte

die bisherize Zute ZUsa mneNATbeait , MSEAFTr ‚Vergani, dear
zmt1l.iche Yortrete des Yatikan Israel, Sprıch dia Zuversicht
U3 ,dass gute Sa  bait Aauch e  er WETdEe
und tailte gleichzei1itigz 61n6 Anzah nennNuUuNgeEN al die A 16 M
oche isranel VOrgSNOHMMOCN hat,

8 C s Der Q, Noveanmber 19328,
Aenkstuniden  a anlässlich des 13,Jihrestages’ des SJ NM Z20gSNb:
Pas TtholiZische Kirehenblat E q Bisiurm Ferlin „ Fetrus-bintt# Nr. vo  B 14.211,:;8 einen kurzen Yricht Uüber A

j4 Gedenkstunds anlässlie Aa zehnten ahrestages Äss IMgıYi m
DTa ndes

Sonntag den 5 1343 fa nd eine Gedenrkstunde Titania-Falast.
Berlin-Steglitz s  a Prachen Äder *holih6e Pfarrer Heirrieceh
Tomberge,Dbiner Stefan Schwarzschild, der Svanzelisahe D‚pst E,
Grüber , Kinlei1tend ie5 Pfarrer Tomberge hin auf %X eroecischs Varyrı.

ädes nzuf dem H! verstorbenen OoOMPropPpSteESs Bernhasräd
Lichtenberg der Y  ung äar gequälten uden,.Mines bDer
NnNeEnN tsun”, Aarrer mM  g weiter aus,„AcChtgeben, dass

Nicht och lenselben Weg gehen, Gewissen veErraten
an die Macht".,,.nSchuld verinng% Sühne ® sollen nicht Aa Leid,
ädas liegt, um uns und vV‘.;r uns Als A  =  uUuNnsSeEr ühne $ra Cn
*ten und \4 das Leid rheaeben ginem Vart27 „.,pMRohen G5 S
ärnnn ir au Aäen L8314 70 ei  } Segensquell werden mMOXgeN.'
i freuen unsS, dass3 gera je dieses ka tho  en Märtyrers

gedacht$ worden 1353% darum, ob 381n Yorbile Na CM
olge Zindet

Auch 'xz  a Mitteilungsblatt der „Netgemeinschaft der Äurch 418
Nürnberger Gesetze etroffenen" Aambur g berichtet der 8”
dersusgnabe 1948 n D m3 Aile en vA zehnjährigen des
Q Novambear 193 die mburg au der or  en eTrans
geha i1ten wurÄzien dis Yı  I Aen beidsn chr  chen “*mtlich
Ytiesien eGiner nburgischer Kulturorganisationen ir  -  .
gsn wurde . “ie „den &41 nd 6inem Soenderdiugk WES sog.Mitteilungs-
blattes eyrschienen(  mburg 36, }  Ta  X torwall ‚304) se1 }

erw“hnt, dass 6se N:“  L  mM  x nkenNSZ76GTtErRKaids: die 8YWen  MaU,
des „KXristallmeht prectestiert:.Kintcer dieser T  SSı

ST  L ]  nd da s unhe  P  miich Knistern äer Yyrannenden SYNABBEN,
physische und psychische Schmer» der m l'ßlfiel‘b YNooo

D1i2s6r . ibelius ber den 9 ,November 1938,
Lar e -nbv jischeO D D  1 3chof yıVL Berlin,0Otte L  elius,dar nach de:

Resigna  on VC  < En urm dis Spitze Ääer Ade2utschen eEvıngsali«-
saohen Chr  enheit is3%, äar Berliner Zeitung,.Cex T  e  a2”

11 ,& abanfialls Stellung geNOLHWOEN ZU den en

- 39 
zu bericireat der Nachrichtendienst des. IOCJ vor 1.5.7ebr .1949 

S.5:crerusalem 2 27.Zezembv:x 1948, ...In ziner dem RNS-Vertreter gegen-• 
über .  abgegebenen Erklerung betonte Msgr.Thomns 47.1401Viehon aua New %  
York‚dux sioh4n spezieller Mission in Isrnel befir.J,Jat,dasa die 
Behörden Israels ihr Bestes• tun e = den Ohristen in Palästina zu 
helfen.Es ist ausschliesslich auf die KriegsVerhältnisse zu.rückzu-
führen,sa,gate er ,wenn christliche •Gemeinen ixt Isrzfel Hilfe von 
auswiejrts 	 )11ir 32.s• 2000 katholische Priesatex,Mönche und 
Nonnen arbeiteten gegen aratig in Israel und ihre Einrichtungen 
sind 'Mittelpunkt .der  Eilfstliatigkeit fix ..71tIchtlinge.. • 

lelper ..überblick lt vom.  5.2.49, berichtet (IC S 	tiDiegx „.A.nt enlo 
Texge rli I, tholischer e nern 1vil r fitz 	, sta ttete Rnbbi Yz s- 
• m Reerzog‚dem Liter Ur Abteilutz te die ehrtstileilen Gemein-
den im Religionsministerium einen °XIzielletzt Besuch ob und dankte 
ihm 'für die bisherige gute Zusammenarbeit.Magr eVergani, der erste 
anttliohe Vertreter cies tikrn in Israel., spinch die Zuversicht 
etus ) dass diese gute Zusammerrirbe.it auch weiterhin bestehen werde 
und teilte gleichzeitig eine Anzz.-1111 Ernennungen mit, die die Kir-
che in Israel - vorgenommen hat," 

9 0. Der 9.November 1938, 
da stünden anlässlich des 13.eInhr - sat3gesa de; Syn gogizin.b7Ä-Inen 

ras katholLsche Kirchenbintat für da s -Bistum Berlin "Betrus-
blirtt« bringt in Nr.46 vont .  14.11.48 einen kurzeri Bericht über 
ne Gedenkstunde anläs-slich des zehnten *Ihrestages dies Sagreg&:g...:n 
brandes: 

,,.Am Sonntag den e.le49 end eine Gedenkstunde im l'itarga-raLlst : 
 Berlizi-Steglitz sattlatat.s spr9ohen der kathollsche Pfarrer Heinrich 

Tomberge ‚Rabbiner Stefan .Schwarzschild ‚der evf3/2e14.sche Pr 	. 
Grilber.Binleitend wies Pfarrer. Tombergea hin 'auf d3 s heroische Ver.- 
halten des auf dem Nee zum KZ verstorbenen rompropstes Barnhm:d 
lichtenberg in der Verteidigung der gesiuälaten Juden. „Eines eber 
können Teir atun"‚ftlIelte Pfarrer Tomberge weiter aus, flachtgdben,dass 
wir nicht noch-einmal linselben Weg gehenoinser Gewieen verrate». 
zn die le ohat" « Schuld verb ngt Sühne sollen wir nicht da s Zeid l  
dito. hinter uns liegt ‚um uns und 4s.:3; uns ttis unsere sehe betr tei-• 
tuen und 	das leid erheben. zu einem Wert?" .... ltleohein' wir es Soi. 
dann gitrd aus dem Leid von heute ein Segensquell werden für mor.gen.'' 

Wit freuen uns -, dass gernie dieses lcutholischen Ittlx.tyrers 
gedacht worden ist .Wir Langen darum‚ob sein Vorbild heute Xach-
folge findet. 

fach das Miatteilungsb]Att der «Notgemeineehaft deir durch die 
rnbeirger- Gesetze getroffenen" in Hamburg berichtet in der "ii.tezam-

belegtsgabe "19;8 S.2-8 die Reden zur zehnjährigen Wiederkehr des 
9 ,Novezber *3.93Z. die in Hamburg tui der offiziellen Veranseltung 
gehalten wurden; die ven den beiden christlichen Kirchen‚smmatlichsn 
Parteien tinß. einer Reihe Homburgisoher . Kultur orgi nia2ti °nen getr:1 
gen wurdgi,Ibie Reden find in einem - 3onderd2”...ick des sog.elit .teilunies-
blattes erschienen(Hamburg 36,1bmmtorea1l 41. Z.304) .Bs sei dabei 1  
erwent ‚dass diese Nummer dankenswerterwiliasz gegen die Verweilduze 
des Wortes n ir..r.l.stallrecht ft  protestiert: „Hintcr dieser Geräuschku-
lisse st na das unheimliche Kniätern der brennenden synttgDgen j d.nr. 
physische und psychische Schurz der Misshandelten..." 

Diticlapf 	über den .9 ,November 1938 
Der evn 	 l'ibe flus ,d er nach der 

Resignetion von Thoophil Wurm 3 n die Spite der &deschen evIngeli-
schen Christenholt getreten ist ‚haat in der Berlintir Zeitung xrel 
11,193,v.7.1.1,4b be re.:1 • 113 Stellung genomen zu den Ereighissen 

• IP 



c-v4’,-
+34.8 den arsten Dunxzt W451e  rFeldzuz S ZECN dis jüdischen Meni

„schen eN,
n ni.ichwı beim Reichstagsbrarg, Wa Hiıcht Par.

vai zch5rte 9der NnLıcht keso iNIormitionsquelien 42  e  < erfunr
erst 1im“hlic uas eigerntlich vas War:; vAich da nicht

Rier und T ei b  N  A-STUrm 81 *1  or  teckt ratte,SONdern
Äädas3s - Q9.November 1928 per B N eutschland v}in die SYMAgogen g-.
br>nnt und Aa3s dieser FeyuCcYSsSf  ‚R°)  nein den SE47211 äder letzten und
brutalsten Yernichtungsaktion ZSEBECN i1e J anzexündigt

X dass dleserSch  easlich hber es 6is ZUM letzten :
9 , November wicder einm] Schicksalstiaege LAA He  3“ Aul

ma Cgeworden war, N einem &nm Aı &*  - o  ml, al ea
ginn Ber1lıLNETX Propvagarı  ministerium g@dauht Patt  . x D x

SyYystemItische Mord den 7  vden 4Tl se1nen
Ganß. Niempnd imstanäe, ihn aufzuhelten, aleichzeitig ab  a  . WUrd®2
eutiich, dass die Proprksgandakunst aes JcsSsern +0Ccbhbals ZUMm
sSten Ya .re Grenzen eastossen War Dar Aktion des SyNAgo£enNn-
brandes das eutsche VYo S98 1ne L}  D3 513 tief die

der Parteimitglieder N. Ungezählte, die je(8]  y 1 mmer
S amnen ern deTr Parte hatten;, und aQie si  en ihre

enke immer wieder AUL die Recen Kit:GT netten hirmegsuzg3-
rieren lassen,e e  z  s dass Verbrecher N,dı E

eNn,
378% WULrd®e das Mitleid nı verfoigten . UüSN lizexein,.

erst urde Zux ÄäeT.:  -’ekxenr; nden Kirche aber
auch weit über eren KXreKIC muS,u eS Ehrenpfiicnt, VOar ”

folgten Unterschlupf Au gewähren, sie : Monat,. 3a vahr
ü 4] Ja  H bescn”Itigen, M  $  ( 341e ben Yis%t  [E  DB
kKonnten, der Tekenmnenden Xirche '  }—-  ‚Endenbures 00 X 1.Ne Z D
me nkun£t me bei der nicht e 21n Maller erumging 8a s  6> eı jajar  bn
ei DART Schnitte VvVo  v seiner Lebe;ısmi+telksrte 16  €  te. Weainer SPIa „

ei WOr%t, er wWusste, dass #bschni®  +  >  a „unterz28e+-
au bestimmt waren, die gendwo Ohns 1leß  w mittelkarten
xistieren mussSten. } Wurde An nrenpflicht, „Sternträgzarn auftf der
Strasse die Hand A Ü Oder 1hnen G1 F -a  Dne  eundlich2s 7e) SAgCN,
obwohl 143e sich aduron Gevahrtr hrahtc, . d

9, DOYCMDCE 1938 Wa Y ZUM akhwarzen Tag eKOrAdCNH, en
die Doutschland, s89Ondern auch f\\ « den NationnlsorivA  r{  .öx$

MUusS ,
z aber, die au jenen Tag zurügkschaucn, Ded  ubtct die

Krinnerung ei oPp! Verpflichtungs. uan26hs die, dae3 WLr
dem System, pO  en Ldsologis, jeder Weltt£  hs& uung ınd
er Si2aatsform widerstehen heben, deren ia m  I7D,  nsequen GtrA3

®ähnliıiches Ilicgen nnte, wie dn s vg geschehen is%t,
dem Tapfersten und  S ‚chönsten, was der ehrzwürdlige XN&3D

D, Wurm eschrieben hat, 43  +  (1  d S3122 .
die e1LlCcCnNsre 8 ung YVO JuL1l 1945 , 47 U} >  N  n  rr  e  ! 2 VE
e}  t vg ach d%e le1id  [S-  %3 N, die @Gg A4 fairdlichen a}nC<{  G  Enangriffe er  H CM [  9 153 vyergze M..  A  —{ &S n  € z  Nn ‚J ANAQ =
an en 1st, Yrennen dGY aäuse und Xirohneon, ı3 “  2 5D  55  LL  ttern
und Krachen den Pomdennächten, die uch au 7  7® —  ‚41 Zzerst5ö Hä
; wenigenFabse  keiten, qd% atlosigkeit Sucher R  1in  e}  yg
ufluchtsortes Y di1ie8 Bev3lkerung &u ÄNS pei  ıste &n das,
was bei YTüheren AÄnisssen die Juden TrTduyuld ”pasten," Yi1in  er “  Sm
Worten mehr al 2:1N Volksempfinden; daninter S3 7. en  n
Nne3 es,

" 4r,  
edle den ersien Xthettunkt 	•Iiiitigra ‘F‚elizuE gegen die jildis .chen Ment- 

t9heni?ed-eutet ha be n 	 • 
nres isife ganz 	 beim Re.i:chstagsb-rarA. Wer nicht' zur :Par- 

te/ .gehrte oder nicht besondere Inftirreutionsquellen hatte, ezfuius. ** 
gast enz ailnehlich, was eigentlich Iessiert •ie;ar: ngzmileh. dass nicht 
nur hie x. uni da ein eä-rriturm eine Synagoge a zig e s te c kt - hatte 3  sondern 
daeis am 9..Novembix -  19>i- über gern: 7 .Zutschlaild hin die Synagogen ge 

Wetten / und dass dieser Feuersuhein den ez.2€.2..nn der letzten und 
Igerutalstert Verni.9htungsakt5.en gegen iie Juden 8-nGektindigt hatte 
301214.eseitiell Aber begriff men es bis zum letzten, Torf, dass diesem 
9.1%lovembet wieder einge; .zu einem S C.; hickealstae irc.:12ben, der= deut— 
sohen Volkes geworden viaZ freilich in einem gtkeiä.•;:t.: Sinn äis ian es• 

im .Berliner Propagandaministerium gedautit 
>er systeeetische lerd an den Zyden• in 1 :utschlanä Ging zielnez 

'Gang. Niemand ,wer imstande, ihn aufzuhalten... 21;eiChzeitig aber wurde 
,deutlich',- 4,952. die Propaganda kunst des Herrn Joserh Goeblels . .zum er-
sten Male an ihre Grenzen »gestossen war, Der Aktion des Synßzogen-
brandes vdxsagte da.a. deutsche Volk seine Zt.etimnurne :  bis tief in" di. 
:Reuen der Pa±teimitglieder hinein. Uhgezählte ;  die noch immer an ei-
.3;ien guten Mun in der PzIrtei gegleubt he'tten; 'und die si..c.-...h ihre 7; c 

.31eificen .immet .  wieder durch die Reden Adolf: Hitlers hatten Iiimegsuzge-
ripren lägigien, bagrijfen jetzt., dasa• Q s Verb:recbEa waren, - die reutsch 
larid regierten. 

Jetzt .  erst.. wurde das Mitleid mit den verfolgten Juden allgemein. 
Und. erst jetzt wurde es zur Tat. In de r 	enden X...trohe ; aber 
auch weit über deren-  Kreise hirvus ; wurde es zur Ehrenpflicht, ver- 
f oliten* Juden Unterschlupf zu geediren /  sie Y.onat Um Monat :  ja Jahr 
uni Jahr -im geheimen zu besoiretigen, so . einsa . sie ihr Laben fristz:n 
konnten.-  In der I:elcennersiden..Kirehe Erendenbrz gs 51 • ) es meine  zuF.:am-
menkunft mehr, - bei der nicht ein Teller herumging ;  -auf den ein leSer 
eil paar Abschnitte von. seiner -  Lebehsmi 47-telkarte legte, Iteiner apra..1.1 
dabei ein Wort. Jeder wusste, dass diese *Abschnitte für „unter e-- 

. 	Juden bestimmt 'waren, ,die irgendwo ohne Le.bznsmittellorten 
existieren mussten. Es wurde zur Ehtenpflioht,„Stpxntre4 ),ern" auf der. 
Strasse die Hand zu geben oder ihnen ein freundliches Wort zu sagen, 
obwohl. men sich selbst daduroh • in Gefahr bra chtc . . . 

Der 9. November 1938 war zum schwarzen Tag geisorden', nicht nur 
Vtr.die-  Juden in D2utschland'‚, sondern auch für den Nationaitoriell.6- 
b2S•• ;26 '- 

Für uns aber, die wir auf jenen Tag zurtiokschauen .;  bedeutet die 
Brinnerung .  eine doppelte Verpfliohtung. Zultchst - die ; da 28 wir -je-
dem. Systeeii  jeder politischen Ideologie, jedez Welte7n4cheauung und 
jeder Staatsform zu wildärzteheu' haben, in deren Konsecitiers. ete:ns 

- - Illinlichea liegeh könnte 3  wie das . les damals Geschehen ist, . 1. 
t Zu dem *Tapfersten und Cchönsien, Wa s' der ehrxiirdige Lendenbi-

- sohot D.Wuxm in seinem Leben geschrieben hat, gchärt Ne in lerief er. 
die ltbisesregt urig vom 16.3121.1 1943 ;  in dem es heizist;,,Unner 'Ulk- 

 empfindet vie ach die Laiden •cli,"e es crurch die feindlichzn PeUeger. 
angriffe artr. gen mncs, idlts Vergelt. -me, für &...s ;)  •iv.b.9 den Juden ang
tan worden ist. Las .rennen der Häuser. und Kixo122n, dzin. Splittezr. 
und Xreclien in den Iombenn4chten, die flucht aus d2n zerstersiuen ieu- 
lern mit wenigeniebseligkeiten die ;.- eatiosig,keit im Sucher, eines 
Zufluchtstortes erinuert die Bev5ikeiung auf dna peinlichste an das ; 

 was bel. eteeren .4.1n,Issen die•, Juden erdulden raussiten.2 • Hinmiez diez, .-..71 
Worte..n .stand melar als ..2-1.n Volksempfinden; dahintdx stand ein. elr..u- . 
nee ersetz Gottes. 



Die andere Vernflichtung -die, ätie denen ben
411e der ernichtunz nNIironNnNen si je 8i e& niıcht Äher ma noh

glau dass Wenigen ıute ei org  C Uund {r  [3  1iga an
9 weil der aa gie ng A 11le L:liden eNTtSC  gt habke,
der wir hei Zusehen erkennen, Ääas3s3 dem kaineswegs isgt
gZibt undertie, 1& usSsende UNTer diesen, vielfaoh frühgealterten,

„Nichtar ıernl! , die bedrängten O>erh*“linissen und VOrL em
DSSCX innerer Einsamzeit leben, 'm.  B, Freunde ‚Bekannte e€s

vot Niemand Sich 81ie, Man ihne fIfnungen erweekt
und nat offnungen nıcht gehalten.Disa christlichen.Nichtarier”,
die äan der Kilfeleistung der usländischen Antei1l erlanger,
ene ovtit schwersten.

Hier ist eine Schuld einzul5s  N Dabei] die vorangehen,ä ie
nmach nschlichem Urteil Mitsechuld dem tragen, na A =
MAYS geschahen i3t.Zenn gerade wissen darum, dass Schuld ein2as

18% a1ls das, m. an geme inhinan verste tehen
derYr Schuld erer, die die Onfer des 9,. vemDe 1938 genorden sind,der lebenden und der o0c2an, Und der Schuld erwächst die Pflicht,.

(Aus der vVvO  } hasrausgegebenen Berliner "DU-Zeitu
Ta g 193 OM TLL, 48) ,

10, Nachric  aen,.
einen Deutschen,

Unter dieser Überschrift berichtet das emwe3zer!r sraelitische
Wochenblatt 70  z 2L, 1949 Folge  * Jüucische Flüchtlinge a u33 Po-
lan haben soeben Paris ein nke Ehren des deutschen Indu-
striellen Oskar Schindler veranstaltet, y Vähren! des
i1epges3 der Leiter eakauer X  3 L, 07010 jüdische
Zwangsarbelitier b  C  zt wurden, Als allie ra kauer- en ermordat
werden sollten, gelang eg ÖOÖskar (  er, das Leben Seiner

Na Böhrmen VEYT«=ZU SP den Betrieb &13 „kriegswichtigs”
legen €33,

ın Der Überblick (12, „49) , w} S s 10)
Ein ndter des Heiligen  p  A  « fsrael,

Vatikan der TSON vVon Monsignere Antonio Lgl
einen Gesandten israel damit den Staat Isrsel de

aperlmnnt. (In: JudRe: 18 (L,.3 49} S,80,

Gesellischaf Lr christlicoh-jüdische Zusamme mA rbeit,
„Unsere Verpflichtung gegenüher den And2rsdnde ist 2.  f  1

dvallein erschöpft. Liebe ist ehr als Duldur S1ie Schliess
VerstEndnis ic  44 9 Wohlwo!l.len und Freurdsech2aft, NntU2D diesem Leiti.-
WOTT urde Kürzlich München die ers Gese  se  ft £ 1r 1107
G usammenarbeit au  H eutachem 8n gegrünüet Nachdem DE =-

end das Lrieg83 den und ‚JJahre 1946 Oxfori A
„inter  onal Gouncil Christians &and Jews“ gerufen
en\Vorsite:z der Münchner Gesellschaf Uübernahm 18  Me1l-
er .lj .h0PKarl charnaegl, Prof, nst chtenstein und
Or ‚dulius Spanier, wurden v  $ dexr Gesellschaft drei rbeitsaus-.
schüsse, der pädagogische, religiös-kirchiic und zıvile ‚geschaffen,
die die Tatbestände, Schnierigkeiten und yrurteile untersuchen
darüber Airnaus Wegs finden len, eine allgemeine. Verständigungs-

41 - 
Die andere Verpflichtung ist --die die - wir deneesecntiber • hrben

3  .die der Vernichtung entronnen sind. Viele sind es nicht, Aber teenttAnt1nah 
einer :glaubt‚ dass diese Wenigen heute 'ein sorgloses t4nd freies Leben 
ha beet, weil der Staat* sie 1gngst für a ile Leidenn -entsohädigt habe‚ 
der wird be.i. näherem Zusehen erkennen, Jass.eem lieineswesz so ist.Es 
gibt Hunderte,. ja Tausende unter diesen, vieltee)* ffilhgealterten, 

nNichtariernn, die in bedrreten Vtue:seren'Irer#' 4 11:niisen und vor allem 
in grpsser inn.erer Einsamkeit leben, Fzmilie. )  Preunde,Belo.nnte- - alles 
tot I' Xietrß .nd kümmert sich um sie, len hät in ihnen Hoffnungen eixeckt 
lind hat ,dieso, Hoffnungen nicht gehalten.Die ehristlichen ta Ntehtar.ier", 
die an. det- Hilfeleistung der ausländischen Juden keinen Anteil er> neer: ), 
hebeti.er Ort arn..scheersten. 	

•, 

Hier igt eine Schuld einzulesen,,. Dabei müssen die vopangehen,die 
nach .Inenschlichem Urteil • am wenigsten Mitsohuld 924 dem tragen, W93 in-
tete geschehen Ist ,wenn gerade diese wissen daruia, dass Schuld etwas 
'Tieferes ist als das, was men gemeinhin .darunter versteht.Wir stehen 
in der Schuld derer, die die Opfer des 9,Novembex 1938 gezorden sind 
der lebenden und der Toten. Und aus der Schuld erw=achst 'die Pflicht . 
(Aug der von Jakob Kaisez herausegebenen Berliner CDU-Zeitung uDer 
Tagu . -...11193 vom n.11.48) . 

10, Kleine Nachrichten. 
Jude nn euren7: einer DeutaChe n. 

trnter dieser überschritt berichtet das Aehweizer IsralitiSehe 
IffiAlie.nblatt, vom 21.1.1949 dem Folgende: jüdische Flüchtlinge aus Po-
len haben soeben in Paris ein Bankett zu Ehren des deutschen Indu- 
strielleen 04kor Schindler veranstaltet, Schindler war vierend .des 
Krieges der. Leiter einer leralgauer Fabrik, in der 1.000 jüdische 
Zirtegsarbetter beschäftigt wurden. Als alle Krakaucir- Juden ermordet 
werden sollten, gelang es Oskar Sohindler, das leben seiner Arbeiter 
zu retten,. indem er den Betrieb als 2 kriegswichtig" nach Böhtien ver-
legen liess. 	

. 

(In: Der übexbliAlc # 4 (12.2.49). »  •6 3. 10). 
Ein Gesa tv4te des HeiMerp. Stuhls r sxa el• 

Der' VEitilein hat in der Person von klon'eignere Antoni° V 
einen Ggsandten für Israel ernarint und damit den Staat Israel de 
facto anerennt. (41: Jude,  ica 5 (1.3.49) 1. 

Gesellschaft fitz 	 che Zusatereerbeit.. 

„Unsere Verpflichtung gegentiber den .Andersdenkenden ist mit .- 

dung allein, nicht erschöpft .hebe 	mehr els Duldung. Sie schliesst 
VerstIndnis -in sich, Wahlvtollen und. PreundschPft." Unte2b.diesem:tt- 
wort -  wurde kürzlich in München die erste Gesellschaft für christlich- 

Zusemmererbej.t auf ieutaoliem-Boden gegrtindet,nachdom be-
reits enieend das Kriegen' iniien U$ und im Jahre 1946 in Oxford dia 
fl interrirUonal Council of Chrlstlens and Jews a  ins beben gerufen 
worden wer:Den Vorsitz der Münchner 'Gesellschaft übernahm Burgermei-
ster Dx.h.c.lral Scharnegl, Prof.> ,Eenst Liehtenstein und Chefarzt 
Dr.Julius Sienier ‚Es wurden von de, Gesellschaft drei Arbeitstaus. 
scht•sse , der pädagogische , religiös-kirchliche und zivile ‚geschaffen, 
die dje Tatbe'stände‚ Schwierigkeiten und Vorurteile untersuchen und 
darüber kiiretus Wege finden so' len, um eine allgemeine_, Versttindigungs- 


